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Liebe Leserinnen und Leser der ÖAZ,

Narzissos war der Sohn des griechi-

schen Flussgottes, der sich in sein eige-

nes Spiegelbild im Wasser verliebte. Er 

fällt mir beim Anblick der Titelseiten al-

piner Zeitschriften ein. Gut – das Sche-

ma „erhabener Berg – kleiner Mensch“ 

hat in der Ära individueller Selbstver-

wirklichung ausgedient: „Äcktschn“ ist angesagt! 

Galt einst der lüchtigste Anschein von Personenkult als absolutes 
„Pfui Gack!!!“ (selbst ein Porträt war höchstens im Nachruf gedul-
det), ist nun der Betrachter des Klettermagazins exakt informiert: 

„Billy Schoissengeyer in der Mitte der zwölften Seillänge“. 
Angesichts steigender Nachfrage ist zudem die Unschuld des 

Amateurs, der ein gutes Bild quasi als Nebenprodukt einer Berg-

tour mitbrachte, verloren gegangen. Die Fotos müssen termin- so-

wie bedarfsgerecht durchkomponiert sein, mittels Aufhellschirm 

ausgeleuchtet – und erinnern in ihrer geheimnislosen Perfektion 
irgendwie an die schönere Realität diverser Männermagazine: 
Lauter Proidarsteller, detailscharfe Dienstkörper, katalogkonform 
in der aktuellen Modefarbe. Weiters hat stets der Mund grinsend 

aufgerissen zu sein: als Sichtbarmachung des sog. „Fun“, eines we-

sentlichen stimulierenden und verkaufsfördernden Elementes des 
Produktes „fröhliche Freizeit in ewiger Jugend“. Klar: so ein alter 
Zausel mit Bauch wie unsereins (obgleich schon fast die Mehrheit 
am Berg) passt da natürlich nicht auf die Schiene „jung-dynamisch-
ausgabefreudig“ der bergsportlichen Lifestylemagazine. 

Konrad Lorenz, der alte Pessimist, meinte in seinen „Acht Todsünden 
der zivilisieren Menschheit“ sinngemäß ganz allgemein: der Mensch 

verkümmere seelisch, da er nur mehr sich selber und seinen von 
ihm geschaffenen Erzeugnissen gegenüber stehe. Narzissos folg-

lich, von sich selbst berauscht, vergaß auf die Nahrungsaufnahme, 

verhungerte, wurde Namenspatron einer Persönlichkeitsstörung – 
aber auch, laut Sage, in eine Narzisse verwandelt. Erfreuen wir uns 

also am poetischeren Aspekt dieser Geschichte …            Adi Mokrejs
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